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MON



                                 Ökumenische religionspädagogische                      Arbeitsgemeinschaft Lüneburg

                       







LG, d. 2. November 2015
Religionslehrerinnen und Religionslehrer

in den Fachschaften Religion 


und alle religionspädagogisch Interessierten                                                                                                                                   in und um Lüneburg

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

hier eine Übersicht über die nächsten drei Veranstaltungen im Rahmen unserer religionspädagogischen Arbeitsgemeinschaft. Vielleicht sehen wir uns am Mittwoch?

Einen guten Start nach den Ferien wünscht Ihnen 
Ihre Annette Israel

Zeit und Ort:     Mittwoch,  4. November, 16 bis 18 Uhr, Ökumenisches Gemeinde-
                             dezentrum St. Stephanus 
Thema:              "Tote essen doch keine Spaghetti!"            
Referentin:      Bettina Wittmann-Stasch, Dozentin am Rel. Päd. Institut Loccum
Die Referentin Bettina Wittmann-Stasch :  "Mir geht es darum, die Konstruktion eines Verstehens vom Tod von Kindern in unterschiedlichen Lebensaltern nachzuzeichnen.  An was alles genau nach einem Todesfall im schulischen Raum zu denken ist, das ist im Reader nachzulesen, den ich für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitbringe. Wir werden uns als Anregung auch den "Notfallkoffer" aus Loccum anschauen..." 
Zeit und Ort: Mi. 2. Dezember 2015, 15.30 – 18.00 Uhr, Ökumenisches Gemeinde-
                         dezentrum St. Stephanus
Thema:            Die Weihnachtsgeschichte, mit Holzklötzen gestellt 

Referent:          Bernd Vogel, Hochschulpastor, Lüneburg 

Der Referent Bernd Vogel: "… und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit  (Joh 1,14) Die Idee: Holzklötze repräsentieren uns selbst, Gefühle, Gedanken, Ängste und Hoffnungen, die Sehnsucht danach, dass Gott Fleisch wird „unter uns“. Ich nenne die Methode "Systemische ‚Inkarnation"  in Vorbereitung auf Weihnachten und sage dazu:  Keine Therapiesitzung! Kein Psycho-Kurs! Ein Spiel mit biblischen Worten und eigenen Assoziationen." 
Zeit und Ort:  DO, 4. Februar 2016, 15.00 - 18.30 Uhr, Ökumenisches  Gemein-
                           dezentrum St. Stephanus
Thema:           "Und wer hat den Urknall erschaffen?" - Fragen nach dem 
                          Anfang von Welt, Leben und   Mensch im Religionsunterricht

Referent:         Rainer Oberthür, Dozent für Religionspädagogik am
                            katechetischen Institut Aachen 

Der Referent Rainer Oberthür: "Religiösem Fundamentalismus, der die biblischen Schöpfungstexte wörtlich missversteht, und Atheismus, der mit einer einseitigen materialistischen Sichtweise das Geheimnis der Welt nicht erklären kann, können wir eine überzeugende Antwort auf die Frage nach dem Anfang von Allem gegenübersetzen. Für alle, die mehr wissen möchten: Mein  Buch für Kinder ab 8 Jahre hat den Titel  Das Buch vom Anfang von Allem. Bibel, Naturwissenschaft und das Geheimnis unseres Universums. Dazu möchte ich mit Ihnen arbeiten." 
Bei Fragen wenden Sie sich gern ans Vorbereitungsteam: 
Annette Israel, Jean-Leppien-Str.15,  21339 Lüneburg, 04131 – 248913, Mail: Annette.Israel@evlka.de, Ingrid Brammer: ingrid.brammer@gmx.de, Bernd Vogel: Bernd.Vogel@evlka.de.  Informationen zur Veranstaltung mit Rainer Oberthür bekommen Sie bei Christian Kindel, kindel@kath-kirche-lg.de

